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Aus dem BambergerMagazin Fränki-
scheNacht

Y
Aus dem SeereisenMagazin: „Leuch-
tend bunte Hemden undweißeKaftane
unter bestickten Moslemkappen (Neg
dürfen Muslims sein!), Frauen mitsil-
bernen odergoldenen Plättchen in de
Nase, Schülerinnen in weißen Bluse
und dunkelblauenRöcken. Im süßen
Nichtstun sich ergehendeSchwarze im
Schatten vonHäusern und Bäumen,vie-
le von ihnen sopechschwarz wie mi
Schuhwichsebearbeitet.“
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Aus demWeser-Kurier

Y

Aus dem Ahrensburger Wochenblat:
„Die Nacht der HeiligenDrei Könige
nutzten Einbrecher, umzwei Firmen in
der Bogenstraße zu besuchen.Dort
durchwühlten sie Schränke undSchreib-
tische.Tresore hievten siejeweils in die
Toiletten, um sich ungestört an ihne
vergehen zukönnen.“
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Aus dem Volkshochschulverzeichnis d
Stadt Langenfeld

Y
Aus einer Anzeige der Münchner Firm
Baumeler für eine Wanderreise dur
das Riesengebirge: „Der ehemals dic
Tann derRübezahl-Sagen wurde jedo
schon früh durch Rodung dezimiert.
Heute gehören die Reste zu den e
schütterndstenBeispielen für großflä
chigesWaldsterben.Aber dennoch geh
auch noch vomtoten Wald ein eigen-
tümlich friedlicherReiz aus.“
194 DER SPIEGEL 4/1994
Der SPIEGEL berichtete . . .
. . . in Nr. 1/1994 „EINMAL IST DER EI-
MER VOLL“ über Agrar-Emissionen als
Mitverursacher neuartiger Waldschäden.

In einer Bundestagsdebatteüber den
Waldzustandsbericht1993 plädierte der
Bonner Agrar-StaatssekretärWolfgang
Gröbl (CSU) am Donnerstagvergange-
ner Woche für einedrastische Senkun
der Stickstoff-Emissionen aus derLand-
wirtschaft. Die SPD-Umweltexperti
Marianne Klappert forderte von der Bu
desregierung eineÄnderung der Dünge
verordnung. Erforderlichseien außer-
dem eine zahlenmäßige Begrenzung
Massentierhaltung und eine Abdecku
der Gülle-Seen, um das Entweichen d
Ammoniakgase zu verhindern.

. . . in Nr. 7/1993 „DA LÄUFT EIN
GROSSVERSUCH“ über die möglicherwei-
se erheblichen Gesundheitsrisiken durch
Zahnkronen und -brücken aus Palladium-
Basis-Legierungen.

Nachdem das Bundesgesundheitsa
(BGA) zahlreichen, mitunterschwerst-
kranken Zahnmetallgeschädigtenüber
Jahrebescheinigte, „nachteilige gesun
heitliche Wirkungen“ durchPalladium-
Basis-Legierungen seien „nicht b
kannt“, hat die Behördeihre Meinung
nun deutlichgeändert.Nach Angaben
der zuständigenBGA-Mitarbeiterin Ta-
mara Zinke gebe es doch begründe
Verdachtsmomente, daßDentallegie-
rungen, dieseit1985 alsRegelversorgung
zigmillionenfachverwendet wurden,all-
ergischeEkzeme, Kieferhöhlenentzün
dungen, aberauch Beschwerden vo
Herz undKreislaufhervorrufenkönnen.
Das BGA rät Zahnärzten,künftig Legie-
rungen auf derBasis vonPalladium und
Kupfer nur nach einer umfassenden V
träglichkeitsprüfung zuverwenden.

. . . in Nr. 7/1991 REVOLUTION AUS DER
MÜLLTONNE über die Desinformations-
kampagne der bayerischen Staatsregie-
rung gegen das Volksbegehren „Das
bessere Müllkonzept“.

Vergangene Woche entschied der Ba
rische Verfassungsgerichtshof, daß
Staatsregierung ein Volksbegehren b
einflussendarf –selbstwenn ihre Agitati-
on auf „Irrtümern“ beruhe und „Fehlbe-
urteilungen“ einschließe, „plakativ“ un
„überspitzt“ sei. DerAnwalt der Bürger-
aktion „Das bessere Müllkonzept“,Tillo
Guber,hält das Urteil für „in weitenTei-
len verfassungsrechtlich nichthaltbar“.
Das Gericht habe „juristischePurzelbäu-
me“ geschlagen. Die CSUbegrüßte die
Entscheidung.


